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Abstract
This paper is the orbituary of the late lepidopterolo-

gist Friedrich Reichsgraf VON HARTIG. His bibliography
is given.

FRIEDRICH GRAF VON HARTIG wurde am 29- August 1900 in
Bozen als Sohn des FRIEDRICH REICHSGRAF VON HARTIG und
der ELSA GRÄFIN GIOVANNELLI VON GERSTBURG geboren. Seine
Kindheit verlebte er zum größten Teil in Südtirol und er
verbrachte regelmäßig seine Ferien in Klobenstein am
Ritten bei Bozen. Sein Vater hatte sich entscheidend mit
der Zucht von Haflingern befaßt, und so war die grund-
sätzliche Liebe zu den Tieren auf den Sohn übergegangen.
Denn schon seit frühester Kindheit befaßte sich Fred
HARTIG mit Schmetterlingen. Er sammelte Raupen, und um
sie beobachten zu können, baute er sich ein Raupenhaus
aus Glas. Bereits im Alter von 10 Jahren kannte er die
Namen fast aller einheimischen Schmetterlingsarten. Auch
brachte er nach Klobenstein dort nicht einheimische Ar-
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ten als Falter, Raupe oder Puppe, setzte sie dort aus
und beobachtete, ob sie sich dort vermehrten und hei-
misch wurden.
Das Ende des 1.Weltkrieges brachte für Fred einschnei-

dende Veränderungen, weil seine Heimat Südtirol an Ita-
lien abgetreten wurde. So lernte er neben Französisch
und Englisch nun auch Italienisch, das er schließlich
wie seine Muttersprache sprechen und verstehen konnte.
Vermutlich begann er das Studium der Naturwissenschaften
in Paris, welches er beim überraschenden Ableben seines
Vaters im Jahre 1923 abrupt abbrechen mußte. Die kommen-
den Jahre verbrachte er dann in Bozen und Rom, für kurze
Zeit lebte er in Wien, und im Jahre 1940 zog er nach
Rom, um dort das Entomologische Nationalinstitut, dessen
Vorstand er wurde, zu gründen. Aus diesem Anlaß wurde
ihm vermutlich der Professorentitel verliehen. Als
Schenkung brachte er seine wertvolle Bibliothek, beste-
hend aus viele Zeitschriftenreihen und seltenen alten
Werken, sowie seine nach wissenschaftlichen Gesichts-
punkten bearbeitete und geordnete Lepidopterensammlung
in das Institut ein. Die Leitung des Instituts hatte er
dann bis zum Jahre 1953 inne. Im selben Jahr wurde er
von der FAO für 3 Jahre nach Mexico entsandt, um an der
Bekämpfung eines Schädlings und an der Erforschung der
mexikanischen Lepidopterenfauna zu arbeiten. Nach Rom
zurückgekehrt, mußte Fred feststellen, daß der Platz in
seinem Institut inzwischen neu besetzt worden war. So
verließ er Rom, ging zuerst nach Bozen und dann im Jahre
1956 nach Sardinien, wo er sich niederließ. Dort widmete
er sich intensiv der Erforschung der Insektenfauna der
Insel. Dabei beschränkte er sich nicht nur darauf, son-
dern unternahm auch monatelange Exkursionen in Teile des
italienischen Festlandes. Die letzten Jahre seines Le-
bens verbrachte er in Bozen, und er verstarb am 24» Ja-
nuar 198O in Meran.
So gilt es nun nach der Schilderung seines Lebenslau-

fes, das Werk und die Persönlichkeit des Verstorbenen zu
würdigen.
Fred HARTIG war ein unermüdlicher Freilandentomologe,

dem viele spektakuläre Neuentdeckungen gelangen. So ent-
deckte er im Jahre 1935 erstmals für Südtirol die Arcti-
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Abb.l: Fred HARTIG. Das Foto zeigt ihn auf einer Exkur
sion in den Gebirgen Sardiniens.
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idae-krt Ocnogyna parasita (HÜBNER,1790) bei Madonna di
CampigliOj eine bis dahin nur aus den Schweizer Alpen,
den Steppengebieten Pannoniens sowie in Einzelstücken
aus Mazedonien bekannte Art. Bei einem mehrmonatigen
Forschungsaufenthalt im Gebiet des Monte Vulture in Süd-
italien gelang ihm wohl seine spektakulärste Entdeckung:
Acanthobrahmaea europaea (HARTIG,1963), den ersten Ver-
treter der Familie Brahmaeidae für Europa, einer Familie,
die bis dahin nur von Kleinasien bis Ost- und Südostasi-
en sowie Afrika bekannt geworden war. Die Noctuidae-krt
Evisa schawerdae REISSER,193O, bis dato nur von Korsika
bekannt, konnte er für Sardinien nachweisen, und die
Psychidae-Art Soiopetris hartigi SIEDER, 1976, wurde als
Endemit der Insel Sardinien entdeckt. Diese und viele
andere Neuentdeckungen wurden in wissenschaftlichen
Fachzeitschriften publiziert, und eine größere Zahl um-
fangreicher faunistischer Beiträge rundet sein Schrif-
tenverzeichnis ab.
Mit Dr. Ilse VON GRIESHEIM, der Großnichte des univer-

salen Insektenkundlers des 19- Jahrhunderts, Gottlieb
August Wilhelm HERRICH-SCHÄFFER (siehe DE FREINA & WITT
1987:660), unternahm HARTIG Mitte der Fünfziger Jahre
eine Forschungsfahrt auf den Ätna in Sizilien, um Schäd-
linge an Nutzpflanzen festzustellen und um die Anpas-
sungsfähigkeit von Insekten an die dortigen vulkanischen
und atmosphärischen Verhältnisse zu erforschen. Auch
wurden die ältesten Einwanderungsformen und die Relikt-
fauna des Gebietes eingehend studiert, und es gelang die
Entdeckung eines neuen Höhlenkäfers der Gattung Duvalius
(Carabidae, Trechinae). Insgesamt wurden über 100.000
Insekten gesammelt und an Spezialisten zur Bearbeitung
verschickt.
Es soll nicht unerwähnt bleiben, daß HARTIG in den

Jahren 1964 mit 1966 die Schriftleitung des Bollettino
dell'Associazione Romana di Entomologia innehatte.
Als Freilandentomologe besaß er ein untrügliches Ge-

spür für die Lebensgemeinschaft eines Biotops und für
die Flugzeit der dort zu erwartenden Lepidopterenarten.
So ging er auch in den Herbst- und Wintermonaten auf Ex-
kursion, zu einer Jahreszeit, in der die meisten Entomo-
logen wegen der zu erwartenden geringen Ausbeute nicht
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ins Freiland gehen. Naturgemäß hatten diese Exkursionen
die interessantesten Entdeckungen aufzuweisen. Gerne
brachte er auch beim Lichtfang erbeutete Weibchen zur
Ablage, um die Arten zu züchten und deren Biologie zu
klären. Stets ließ er alle Kollegen, die sich ernsthaft
interessierten, an solchen Erfolgen teilhaben, indem er
großzügig Zuchtmaterial verschenkte. Auch gab er Teile
seiner Ausbeuten an Spezialisten ab, wenn dadurch deren
wissenschaftliche Bearbeitung gewährleistet wurde.
Der Verfasser hatte mehrmals Gelegenheit, den Verstor-

benen persönlich auf seinen Exkursionen zu erleben. Zu-
sammen mit Manfred SOMMERER besuchte er ihn zum Beispiel
im Jahre 1972 in seinem provisorischen Laboratorium in
Musei bei Cagliari in Sardinien. Als wir ankamen,schil-
derte er voller Begeisterung den Fang der neuen Psychi-
dae-Art, die später, wie oben erwähnt, von SIEDER als
Sciopetris hartigi neu in die Literatur eingeführt wor-
den ist. Bei den fröhlichen gemeinsamen Exkursionen ge-
lang uns schließlich die Wiederentdeckung der bis dato
verschollenen Zygaena orana sardiniensis HOLIK,1936.
Die Exkursionen und das Zusammensein mit Fred HARTIG

waren immer ein Erlebnis. So überraschte er beim ersten
Kennenlernen den Verfasser als humorvoller und weltoffe-
ner Gesprächspartner, und er, der gutes Essen zu genies-
sen und zu kochen verstand, bewies seine Kunst, indem er
uns hungrigen Ankömmlingen Pfannkuchen briet, die er wie
ein Meisterkoch mit der Pfanne in der Luft wenden konnte.
So erstaunte es uns, daß er auf tagelangen Exkursionen
mit einem Stück trockenen Brotes und einem Schluck Was-
ser vollkommen zufrieden war. Als Senior unserer kleinen
Exkursionsgruppe äußerte er bei einer kurzen Rast wäh-
rend eines langen Tages: "Ich bin faul, wir müssen jetzt
etwas tun". Die Strapazen seines harten Forschungslebens,
wobei er noch im Alter von 78 Jahren tagelang in den
sardischen Bergen und Stunden und Tage im Freien bei
der Beobachtung der Lebensweise von Insekten unterwegs
war, bildeten schließlich die Ursache seiner plötzlichen
Erkrankung, die zu seinem Tode führte.
Uns Junioren überraschte er immer wieder, weil er uns

alte, in unserer Zeit nicht mehr praktizierte SammeDir.o -
thoden vorführte. So verstand er es, mittels eines von
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ihm konstruierten Räucherapparates, bei Tage Microlepi-
doptera aus dem Buschwerk aufzuscheuchen.Eine eindrucks-
volle Methode, die im Zeitalter des Lichtfanges in Ver-
gessenheit geraten zu sein scheint.
In den letzten in Bozen verbrachten Jahren seines Le-

bens gelang es ihm, den Kontakt zu den sehr verschlosse-
nen Erben des Graf Emilio TURATI zu bekommen. Er konnte
die Überreste der in einem Gartenhaus verwahrten Samm-
lung dieses berühmten Entomologen bergen, wobei er sie
in einem Zustand antraf, in dem sie von Schädlingen
vollständig aufgefressen worden war. Die Sammlung be-
stand nur noch aus den Nadeln mit ihren Etiketten. Fred
HARTIG machte sich die Mühe, eine Dokumentation der
Sammlung zu erstellen, indem er die Etiketten des zum
Teil sehr wertvollen zerstörten Typenmaterials chronolo-
gisch auf Papierblätter klebte. Diese Dokumentation be-
findet sich heute in Händen von Karl BÜRMANN, Innsbruck.
Die sehr umfangreiche Bibliothek TURATI's hat durch HAR-
TIG 's Zutun im Zoologischen Institut und Museum Turin
ihre Heimat gefunden.
Fred HARTIG stand mit vielen Entomologen in Korrespon-

denz. Für seine italienischen Zeitgenossen galt er als
Kontaktperson zu den Kollegen des mitteleuropäischen
Raumes. Sprach er doch deutsch und italienisch perfekt,
und war er als geborener Südtiroler prädestiniert, diese
beiden Kulturkreise zu verbinden. Eine intensive Korres-
pondenz bestand auch mit dem verstorbenen Dr.W. MÄRTEN,
Blanes/Spanien, mit dem Ziel in Spanien ein entomologi-
sches Institut zu gründen. Dies war wohl der Ausfluß
seiner Enttäuschung, die er an dem von ihm gegründeten
Entomologischen Nationalinstitut in Rom erleben mußte.
Der Gedanke der Führung eines entomologischen Instituts
beflügelte ihn sein ganzes Leben hindurch, und so ist
auch seine Publikation (HARTIG 1947) zu verstehen. Lei-
der ist dieser Wunsch nicht in Erfüllung gegangen.
Graf Fred HARTIG war ein Pionier der Erforschung Süd-

europas mit dem Schwerpunkt Italien, und wir gedenken
Seiner als Wissenschaftler, als großen Kenner der Insek-
ten und als liebenswürdigen und anregenden Gesprächs-
partner sowie als hilfsbereiten Freund, wenn es galt,
entomologische Probleme sowohl im Freiland als auch am
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Schreibtisch zu lösen.

Graf Hartig und der Verbleib der Sammlung Turati

Seit dem Tode von Graf Emilio TURATI im Jahre 1938
mußte sich die Fachwelt mit der Tatsache abfinden, daß
dessen umfassende, an Typen reiche Sammlung nicht mehr
für Untersuchungen zugänglich war. Die Erben der Samm-
lung verweigerten Interessenten strikt den Zutritt, und
so war die Fachwelt lange Jahre im Ungewissen, ob die
Sammlung überhaupt noch existiere.
Es ist das Verdienst Fred HARTIG1 s, den Kontakt mit

den sehr verschlossenen Erben TURATI's hergestellt zu
haben. So konnte er schließlich die komplette Sammlung
bergen und zu sich nach Bozen holen, mußte aber die
Feststellung machen, daß große Teile der Sammlung dem
Befall eines SammlungsSchädlings zum Opfer gefallen wa-
ren. In vielen Sammlungskästen befanden sich nur noch
die Insektennadeln mit ihren Etiketten.
Fred HARTIG machte sich nun die Mühe, die Bodenetiket-

ten und die Etiketten der Falter genau in der Reihenfol-
ge, wie das Material in den Kästen steckte, auf Papier-
bögen zu kleben. So können sich künftige Bearbeiter mit
Hilfe dieser Bögen eine genaue Vorstellung davon machen,
welches Material sich zum Zeitpunkt des Ablebens TURA-
TI 's in dessen Sammlung befunden hat.
Dieses einzigartige Dokument besteht aus einem Akten-

ordner, der die Papierbögen im Format DIN A 5 beherbergt.
Das Dokument wurde von Herrn Karl BURMANN, Innsbruck,
der es persönlich von Graf HARTIG erhalten hat, dem Ti-
roler Landeskundlichen Museum Ferdinandeum, Innsbruck,
zur Aufbewahrung überlassen. Mit der freundlichen Geneh-
migung von Dr. Gerhard TARMANN, Museum Innsbruck, wurde
eine Kopie angefertigt, die sich in der Bibliothek des
Museums Witt, München, befindet.
Von folgenden Lepidopterenfamilien befinden sich Eti-

ketten in dem Dokument: Saturniidae, Sphingidae, Noto-
dontidae, Lasiocampidae, Lymantriidae, Arctiidae, Synto-
midae, Nolidae, Pieridae, Zygaenidae, Cossidae, Hepiali-
dae, Thyridae, Sesiidae, Thyatiridae, Lycaenidae, Nym-
phatidae und Satyridae.
Nach Auskunft von Dr. P. S.WAGENER, Bocholt, hat HAR-
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Abb.2: Ein Blatt aus dem HARTIG'sehen Etikettenverzeich-
nis der Sammlung TURATI; Familie Cossidae.
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TIG die Kästen der Sammlung TURATI, in denen noch Mate-
rial erhalten war, dem Museum in Turin überlassen. Das
Material wurde in neue Kästen umgesteckt, wobei auch die
Etiketten der vernichteten Falter in der Sammlung mit-
aufgenommen worden sind. Dort existieren heute cirka 170
Kästen.
Nach Auskunft von Dr. K. SATTLER, British Museum (Nat.

Hist.), London, befindet sich auch ein Teil der Sammlung
in diesem Museum. Insbesondere wurde das gesamte bezet-
telte Typenmaterial in London konzentriert, so daß, was
den in Turin verwahrten Teil der Sammlung anbelangt, nur
noch die Möglichkeit besteht, daß sich dort unerkanntes,
nicht gekennzeichnetes Typenmaterial befindet.
Es wäre verdienstvoll, wenn sich die Kuratoren der

beiden genannten Museen bereitfinden würden, den ver-
bliebenen Bestand der Sammlung TURATI in jeweils ent-
sprechender Form zu publizieren, um künftigen Bearbei-
tern langwierige Recherchen zu ersparen.
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Carter, David L.: Raupen und Schmetterlinge Europas und
ihre Futterpflanzen.

Illustriert von Brian HARGREAVES. Übersetzt und be-
arbeitet von Dipl.-Biol. Alexander PELZER, Bochum.
1987. 292 Seiten mit 875 farbigen Abbildungen auf 72
Tafeln und 30 einfarbigen Abbildungen auf den Vor-
satzblättern. 19,5 x 13 cm. ISBN 3-490-13918-6. Ver-
lag Paul Parey, Hamburg und Berlin.

In diesem neuen Feldführer werden über 500 Raupen eu-
ropäischer Tag- und Nachtfalter beschrieben und naturge-
treu abgebildet.
Die Einleitung beschreibt die Anatomie, den Lebenszyk-

lus, die Feinde und die Methoden der Verteidigung, die
Zucht, die Beobachtung, das Sammeln und den Schutz der.
Raupen. Auf 33 hervorragenden Farbtafeln wird jedes Tier
in natürlicher Größe und mit allen Bestimmungsmerkmalen
auf seiner charakteristischen Futterpflanze dargestellt.
Mehr als 165 Pflanzen werden so zusammen mit den Raupen,
die auf ihnen leben, abgebildet. Zusätzlich zu den Lar-
ven wird eine verkleinerte Abbildung der daraus erwach-
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